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ie feligverstorbene Frau Doctorin und Profefforin ist im Jahr
1708. den 16. Septemb: allhier in Bremen von nachgesetztenDero Hochansehnlichen Eltern an diese Weltgebohren.Der Herr Vater ist gewesen der T. T. pochedle , Veste,Großachtbare, Hochgelehrte undHochweise Herr JohannesGeorgius Sepper, beider Rechten wolgewürdigter Doctorund Rathsherr dieser Kayserl. freyen Reichs Stadt Bremen, welcherauch intdas eilfte Jahr das Richter Amt mit höchstem Ruhm bekleidethat.esponse

Die Frau Mutterwar die TT.Hochedle, Groß Ehr und Tugendrei
che Frau Gesche Klugtiften obsided

Der Herr Großvater väterlicher Seite ist gewefen T.TerrBerwhardus Zepper, wolverdienterSecretarius dieser Stadt.
Die Frau Groß-Mutter T.T. Frau Helena Bucks, cheleiblicheTochter des T.T.Herrn Gerhard Bucks, wolverdienten Eltermannsund Bauherrn der Kirche zu L. L. Frauen und T.T. FrauSilleMeiers.Der Ueber Groß-Bater T. T.Herr Joh. Georg. Sepper, JCtus,Canonicuszu Lübeck, Amtmann zuOttersberge, undErzbischöflich:Bremis

scher und Herzogl. Holsteinischer Rath.
Die Ueber GroßMutter Frau Gesche Speckhanen, weil. HerrnBernhardi Speckhan, hiesigen Patricii und Schott Herrn, und FrauWolbrechtvonTuringen Fran Tochter.
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Mütterlicher Seite ist der HerrGroß-Vater gewesen T. T. Herr Hen
rich Klugkist, vornehmer Kaufund Handels -Herr, auch,wolverdiemer
Raths Herr dieser Republic , imgleichen Bauherr zu St. Stephani.

DieFrau Groß-Mutter T.T.Fran AnnaDungen.
Der Leber Groß-Vater ist gewesenT. T.HerrHenrich Klugkist,

gleichfallsvornehmerKauf undHandels Herr , und wolverdientes Mitglied ei
nes Hochweisen Raths hieselbst. al

DieUeber GroßMutterFrauMargarethaKammerers, desvor
nehmen KaufundHandels Manns Martin Kämmerersund T.T.Frau
Anna Reßlers eheliche Tochter.

Von anfangs wolbemeldten Dero Hochansehnlichen Eltern ist dieselige
Frau Doctorin und Professorin schon im Anfange ihrer Lebens Ihre in al
len ihrem Geschlechte und Stande gemässen Tugenden aufs sorgfältigste erzo¬
genworden. Weiche christlöblicheBemühungauch dergestalt gesegner worden,
daß sich bei Derselbigen eine ungemeine Liebe zur wahren Gottes Furcht und
ungeheucheltem Tugend Wandel, welche Derselben die Liebe und Hochach
tung dererjenigen , so sie gekannt, jederzeit zugezogen, beständig geäussert.
Es war die selige Frau Doctorin , obwol bey einer anständigenMunterfeit,
eines stillen und sanften Geistes , indemSiesich durchgehends in der Einsamkeit
bemühete , GOtt und ihren Nächsten aufrichtig zu dienen, ohne desfallsvor
der Welt einigen Schein zu geben.

Diese wolanständigeSitten und ausnehmende Tugenden bewogenden
jeto betrübt nachbleibenden Herrn Wittwer , vorwolgedachten T.T.Herrn
Godfried Melm , Medicine Doctorem& Profefforem , wie auch Phyfi¬
cum dieser Republic, fich mit Derselbigen im Jahr 1732. den 30. December
ehelichzu verbinden ; welcheEhe, obschon dieselbige mit keinenLeibes-Erben von
GOtt gesegnetworden , jedennoch als ein Muster einer vergnügten und recht
schaffenen Ehe verdienet vorgestellt und angepriesen zu werden, da beide Ver
mählte mit innigstemVergnügen sich diein diesem Leben vorfallende Beschwe
rungen zu erleichtern , und sich unter einander zu allem Guten aufzumuntern
beständig bemühetgewesen. Es wäre daher zu wünschen gewesen, daß, wenn
es mit dem allweisen Rathschlusse des allivaltenden GOttes hättebestehen kön
nen, die selige Frau Doctorin ein längeres Ziel der Jahre hätte erreichen
mögen.

Zwar hat die feligverstokbne Frau Doctorin von Jugend aufsich in ei
nem ziemlichen Zustande der Gesundheitbefunden , welcher bis zum Anfang
des 1748.Jahrs ohne den geringsten Abbruchfortgewähret. Von der Zeitaber
fieng ilyr blühenderCorperalgemählich an , eine Schwachheit zu verspüren,
welcheunvermerkt und ohne gröffe Beschwerden sich in demselben ausbreitete.JmMonath May vorigenJahres kam bisweilen einAuswurf desBluts
mit Materievermischt dazu,welcheunordentliche Bewegungen , ob sie gleichoft
durch bequeme Arzeneymittelgestilletwurden, dochnachher stärker und häuft
ger wiederkamen . Es waren dieses offenbare Anzeigungen von innerlichen
Geschwüren . Dieser convulfivische Zustand des Corpers, nachdem er etliche
Monathe gedauret, schlugendlich, wiees gemeiniglich zu geschehen pfleget, in
ein auszehrendes hectisches Fieber aus; indem die scharfeMaterieſich allge
mählig ins Geblüt eingeschlichen. Diebeständigen Fieber, die wenigenSpei
sen, derschwache Magen , das Erbrechen, das von Zeit zu Zeit wiederkam,
zehreten endlichden starcken Cörperder seligen Frau Doctorin dergestalt aus,
daßSie ihren unsterblichen Geist unter heiffenSeufzern und Gebet endlich am
verwichenen Dienstag , welcher war der 19. dieses Monaths Augufti , Mor
gens gegen 7.Uhr ihrem Erlöser wieder übergegeben , nachdem SieDeroLe
bensalter nur gebracht auf40. Jahr, 11. Monath , und 3. Tage.Der verblichne Corper ist daraufam nechstfolgenden Freytag, welcheswar der 22.August jeßigen 1749ten Jahrs, unter ansehnlicher und zahlreicher
Begleitung zu seiner Ruhestätte in U.L.Frauen Kirche gebracht. 拿bildishdasi UAColour Der feligverfforönen Frau Doctorin und Profefforin jumaussie uitschuldigsten Nachruhm, und dem hochbetrübten Herrn
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